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Aglsspitz (3194 m)

Stubaier Alpen

Talort: Maiern (1372 m), im hinteren Ridnauntal

Höhenunterschied: ca. 1800 Hm

Beste Jahreszeit: Sommer und Frühherbst

Fremdenverkehrsamt: Ratschings, Tel. 00 39/04 72/75 66 66, Fax 75 68 89

Hütte: Teplitzer Hütte (2586 m), Tel. 00 39/04 72/65 62 56

Karte/Führer: Tabacco 1:25000, Blatt 038 »Sterzing – Stubaier Alpen«; 
Alpenvereinskarte 1:50 000, Blatt 31/3 »Brennerberge«; W. Klier »Alpenver-
einsführer Stubaier Alpen alpin«, Bergverlag Rother

Gesamtdauer: ca. 9 Std. (j5 1/2 Std., l3 1/2 Std.)

Ausgangspunkt: Parkplatz bei der Erzaufbereitungsanlage (1426 m), 1 km
von Maiern

Öffentliche Verkehrsmittel: Werktags Busverbindung nach Sterzing

Charakter/Besonderheiten: Im Kranz der Berge über dem Ridnauner Tal-
schluss ist der Aglsspitz ein besonders lohnendes Ziel für alle, die gern ei-
nen hohen Gipfel erreichen wollen, eine Gletscherbegehung jedoch
scheuen. Die Südwestroute von der Teplitzer Hütte aus ist nämlich bei
guten Verhältnissen völlig eisfrei zu bewältigen. Eine Gletschervariante
führt über den Hangenden Ferner, länger und anspruchsvoller ist der Auf-
stieg aus dem Pflerschtal via Magdeburger Hütte und Feuersteinferner.
Dank der vom Alpenhauptkamm etwas nach Süden abgesetzten Lage ist die
Aussicht überwältigend, besonders eindrucksvoll zeigt sich die Umrah-
mung des Übeltalferners.

Der Blick von der Agglspitze auf die südlichen Stubaier Alpen. Foto: M. Zahel
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Schwierigkeiten/Anforderungen: Bergtour, die vor allem im oberen Teil
Trittsicherheit und etwas Orientierungsvermögen erfordert. Als Tages-
unternehmen großes Pensum, besser mit Übernachtung auf der Teplit-
zer Hütte.
Ausrüstung: bei guten Verhältnissen normale Bergwanderausrüstung.
Kinder: ab 14 Jahren, mit Übernachtung auf der Teplitzer Hütte.

Wetterspitz (2709 m) – Ridnauner Höhenweg

Schwierigkeiten/Anforderungen: Unschwierige, aber lange Bergwan-
derung, für die im Gipfelbereich etwas Trittsicherheit, sonst vor allem
Ausdauer wichtig ist.
Ausrüstung: normale Bergwanderausrüstung.
Kinder: ab 12 Jahre, aber wegen der Länge besser in zwei getrennten
Unternehmungen.

Unterwegs am Ridnauner Höhenweg, einer herrlichen Panoramawanderung
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Stubaier Alpen

Ausgangspunkt: Maiern (1372 m) im hinteren Ridnauntal

Höhenunterschied: Wetterspitze 1340 Hm, am Höhenweg kommen noch 
einige Hm hinzu

Beste Jahreszeit: Sommer und Frühherbst

Fremdenverkehrsamt: Ratschings, Tel. 00 39/04 72/75 66 66, Fax 75 68 89

Hütte: Berggasthäuser im Bereich der Roßkopf-Bergstation

Karte/Führer: Tabacco 1:25 000, Blatt 038 »Sterzing – Stubaier Alpen«; Al-
penvereinskarte 1:50 000, Blatt 31/3 »Brennerberge«; W. Klier »Alpenver-
einsführer Stubaier Alpen alpin«, Bergverlag Rother

Gesamtdauer: 8 1/2 Std. (nur Wetterspitze: gut 6 Std.)

Endpunkt: Bergstation der Seilbahn von Sterzing

Öffentliche Verkehrsmittel: Werktags Busverbindung von Sterzing ins
Ridnauntal

Charakter/Besonderheiten: Der Wetterspitz könnte man als Ridnauner
Hausberg bezeichnen, erheben sich ihre breiten, sonnenverwöhnten Flan-
ken doch auffällig über dem Tal. Besonders schön ist eine Besteigung im
Herbst, für Ausdauernde empfiehlt sich eine Kombination mit dem aus-
sichtsreichen Ridnauner Höhenweg. Da ein zeitiger Aufbruch wichtig ist und
der Aufstieg zum Wetterspitz den strammsten Teil der Wanderung darstellt,
sollte man damit beginnen und die Roßkopf-Seilbahn für die Talfahrt nut-
zen. Im Herbst verkehrt diese jedoch allenfalls noch am Wochenende – evtl.
ist ein Abstieg ins Ridnauntal, etwa nach Mareit, einzuplanen. Anmerkung:
Der Wetterspitz lässt sich auch aus dem Pflerschtal erreichen (gut 4 Std. von
Innerpflersch).
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Aglsspitz (3194 m)
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Aufstieg: Von der Erzaufberei-

tung im Talschluss von Ridnaun geht

es zunächst auf breitem Weg links

des tief eingeschnittenen 

Ridnaunbaches hinauf zum Aglsbo-

den (ca. 1700 m), einer von hohen

Felsflanken umgebenen Schwemm-

ebene. Gleich vorn überschreitet

man den Bach, folgt bei der näch-

sten Verzweigung dem linken Weg

(rechts die Variante über die Agls-

alm) und steigt allmählich schräg

am Hang empor. Rechts des Bach-

grabens gewinnt man weiter an

Höhe und gelangt zur Grohmann-

hütte (2254 m), wo sich in südlicher

Richtung ein weites Hochtal öffnet,

das aber hier nicht berührt wird. Die

nächste Steilstufe leitet über einige

ausgesetzte Passagen hinauf zur Te-

plitzer Hütte, wo man bereits einen

großartigen Blick auf den Übeltalfer-

ner und dessen Bergumrahmung
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Aufstieg Wetterspitz: Von

Maiern über den Bach zum Weiler

Wiesen und den Wegweisern fol-

gend an den Berghang heran. Nun in

vielen Kehren über die steile Wald-

stufe. Anschließend nimmt die Stei-

gung ab, das Gelände wird offen und

aussichtsreich. Über die weitläufi-

gen Elleswiesen erreicht man in

nordöstlicher Richtung die Prischer-

hütte (2160 m). Nun nach rechts zu

einem wenig ausgeprägten Gelän-

derücken, wo der Ridnauner Höhen-

weg abzweigt. Gerade aufwärts

über den Rücken, später schwach

links in der Südwestflanke des Wet-

terspitz zur Maurerspitzscharte

(auch Allrißjoch, 2511 m) queren.

Hier mündet auch der Anstieg von

Innerpflersch ein. Schließlich ent-

lang des Westgrates über Blockwerk

Wetterspitz (2709 m) – Ridnauner Höhenweg
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und leichte Schrofen zum Gipfel.

Ridnauner Höhenweg: Zu-

nächst am Aufstiegsweg hinab bis zur

Wegverzweigung (ca. 2240 m). Nun

ohne große Höhenunterschiede ost-

wärts quer durch die überwiegend

schütter bewachsenen Südhänge un-

terhalb des Wetterspitz und des See-

berspitz. Der Steig ist zwar meist

schmal, aber bei trockenen Bedin-

gungen unproblematisch. Mit ein we-

nig Auf und Ab an mehreren Wetter-

kreuzen vorbei, beim letzten passiert

man eine Geländekante und steigt in

die grüne Mulde unterhalb der Telfer

Weißen ab. Bald auf breitem Weg

über die Telferer Alm (Abstiegsmög-

lichkeit nach Mareit) und zuletzt um

die Hänge des Roßkopfes herum zur

Bergstation der Seilbahn von Ster-

zing.

Mark Zahel

genießt. Bis hierher ca. 31/2 Std. Von

der Hütte den Markierungen folgend

nordostwärts in das etwas unüber-

sichtliche Block- und Gletscher-

schliffgelände des Hohen Trogs. An

einigen versteckt liegenden Lacken

vorbei und in zunehmender Steilheit

durch die Südwestflanke auf den

Gipfel des Aglsspitz.

Abstieg: Man folgt am besten der

Aufstiegsroute. Mit Gletscherausrü-

stung kann man am Nordgrat zur

Magdeburger Scharte absteigen, wo

man sich nach Westen wendet und

über den Hangenden Ferner im Bo-

gen zurück zur Teplitzer Hütte ge-

langt. Via Grohmannhütte und 

Aglsboden zurück ins Ridnauntal.

Mark Zahel
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